
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 37. Samstag 12. Mai 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Erlaß
deS Kön . Ministeriums des Innern

vom 4 . Dez . 1854 betreffend die Ar¬
menpflege

DaS Ministerium hat aus verschie - Mld

Aus diese» gesezlichen Vorschriften
über die Ausbringung der Miltei zur
Armenunlerstüzung folgt mit Nolhwen-
digkcil , daß wie in den einzelnen Ge¬
meinden die Quellen , aus denen die
Anneukosten bestülten werden , so auch

die Organe verschieden sind , durch
welche die 'Armenpflege verwaltet

Besorgung des ArmeiiwcscnS , ange¬
führt ist, nur die Aussicht auf die Für¬
sorge für die Armen im Zusammen¬
hänge mit ihrer Sorge für Erhaltung
Der Sittlichkeit , und cs besteht vaS

Wesen der Lokalleitungen dcö Wohl-
lhätigkeitsvercinö in einer zweckmäßi¬
gen Direktion der freiwilligen Wohl-
ihatigkeit und dem Aufsuchen von

denen Anlässen die Ueberzcugung ge- 2 » Gemeinden , in welchen die Ar - Hilssmitti ln gegen die Armuth ; eS ist

Wonnen , daß in manchen Gemcindemmenunterstuzungen ganz aus den Mik -^ er Tätigkeit der Kirchen -Koiweiite

die Armenpflege nicht mit derjenigen teln von Stiftungen bestritten werden , und der Lokalleilungcn an und für sich

kommt die Verfügung über dieselben ein Dispositionsrecht über die öffentli-

dem Lllftungörathe , beziehungsweise che,, , namentlich die Gemeindekaffeil

dem Kirchen Konvent , — in Gemein - fremd.

den , in welchen dieselben ganz auö ^ Immerhin aber begegnen sich aus

Gemeindemittcln bestritten werden , dem dem Gebiete der bürgerlichen Armen-

Umsichr besorgt wird , welche derselben!
gebührt , und gibt deßhalb der Kreis-
regiernng in dieser Beziehung Nachste¬
hendes zu erkennen.

l .) Nack den bestehenden gesezlichen , , -

Bestimmungen (Bürgerrechts -GeseziGemeinderakhr , — endlich m solchen pflege in den Gemeinden — abgcse-

vom 4 . Dez . 1833 , Art 2 ) liegt die Gemeinde » , in welchen sie theilweisechen von den rein freiwilligen Armcn-

— - - - - - " - - «Ltiftungs - , theilweise aus Ge - v̂ereinen und außer den nach § . 2 der

meinde -Mitteln bestritten werde », >heil - !K . Verordnung vom 25 . Januar 1851

weise dem Sliftnngsrathe und Kirchen - betreffend die Einführung von Psarr-
Derbindlichkeit zur Untcrstüzung dürfti¬

ger Staatsangehörigen derjenigen Ge¬
meinde ob , welchen der Betreffende
mit Heimatbrech l angehört.

Bei znsammcngesezteu Gemeinden
liegt nach Art . 7 des Gesezes vom
17 . Scpt . 1853 , betreffend die Ver¬
hältnisse der zusammcngesezten Gemein¬
den , die Unterstüzung nothleidender
Gemeindeangchöriger jeder einzelnen
Theilgemeinde für ihre Angehörigen
ob , wofern nicht eine Uebereinkunft
zwischen den Theilgemeinde » dieselbe
für eine Last der Gesammtgemeinde
erklärt.

Endlich steht nach 8 . 135 und 136

des VerwaltungS -EdiktS gesezlich fest,
daß innerhalb der einzelnen Gemeinde
oder Theilgemeinde » die Armennnter
stüzung zunächst auch den Mitteln der
örtlichen — ganz oder theilweise zur
Armenuntcrstüzung bestimmten Stift
ringen , bei der Unzulänglichkeit der
Mittel derselben hiefür aber aus den

Gemeindemitteln zu bestreiten ist

Konvente und theilweise dem Gemein-
derathe zu.

Zu diesen in der Natur der Ver¬
hältnissen begründeten Verschiedenhei¬
ten in der Besorgung drS Armenwe
sens innerhalb der einzelnen Gemein-

gemeinderäihen in der evangelischen
Landeskirche , mit der christlichen Ar¬
men - und Kranken - Pflege betrauten
Psarrgemeindcrälhcn in evangelischen
Gemeinden — mehrere Organe , wel¬
che, theilweise ans denselben Personen

den kommt nach 8 - 10 , 20 u . 21 derchestehend , mit verschiedenen Mitteln im

Amlsvorschrist für die evangelischen,wese »tlichen dieselben Zwecke verfolgen.
Kirchen - Konvente vom 29 . Oktober

1824 weiter hinzu die Thäligkeit deö
Kirchcn -KonventS in Armensachen , so¬
wie nach dem K . Reskript vom 15 . Ap¬
ril 1817 , betreffend die Versorgung
der Armen und die Wirksamkeit der
Wohlthätigkeitsvereine , die rer Lokal-
leitnng des Wohllhätigkeitsvereiiies.

Zwar ist die Aufgabe des Kirchen
Konvents in Armensachen , soweit er

nicht als Organ der Stiftungsverwalt¬
ung handelt , wie schon in der Verfüg¬
ung vom 14 . Juli 1845 » betreffend
die Mitwirkung der Ortsgeistlichen bei

Die erste Stellung nehmen hiebei
natürlich diejenigen Organe ein , wel¬
chen die Verfügung über die zur Ar-
menuntcrstiizung zu verwendenden Gel¬
der zukommt , da ohne pekuniäre Mit¬
tel in der Regel die Bemühungen zur
Linderung der Noch wenig Erfolg ha¬
ben werden , die durch freiwillige Bei¬
träge erlangten Mittel aber meist nicht
so bedeutend sein werden , um mit ih¬

nen allein , der Armuth gehörig zu
steuern.

Auf der andern Seite ist cö aber

eine eben so anerkannte Thatsache , daß



eine bloS amtliche , nicht durch inneren
Antrieb und icge Nächstenliebe unter-
stüztc , mit eigener Aufopferung ver¬
bundene Sorge für die Nothlcidenden
ihrem Zwecke mir sehr unvollkommen
entspricht , und da sie in die einzelnen
Zustände und Verhältnisse einzugehen
nickt geeignet ist , häufig sogar eine»
größeren Aufwand erfordert , als wenn
sie durch die Mitwirkung wahrer Ar-
mcnfreunde untcrstnzt wird.

(Fortsezririg folgt .)

W i l d b a d.
(BillardVerkauf ) .

In dem untern Konversatioiissaal
des K . Badbotels zu Wildbad wird
ein » och ganz gutes , brauchbares
Billard von älterer Fason am

Dienstag de» 15 . Mai
Nachmittags 3 Uhr

im öffentlichen Ausstreich verkauft,
wozu die Liebhaber eiugeladen werden.

Neuenbürg , 7 . Mai 1855.
K . Kameralamt.

B lessing.

Forstamt Altcnstaig.
(HolzVerkauf auf dem Stock ) .
Am Montag den 21 i Mqi kom¬

men zum Verkauf:
vom Revier Simmcrsfeld

Schlag Großhnmmelberg 800 St.
mit 54500 E?

— ' Birchschvllc » 350 Stamm mit
23060 E . '

— Spielberg 500 Stamm mit
34000 E?

— Geiselharv 350 Stamm mit
11300 Est

Vom Revier Enzklösterle
Schlag Laugenhardt 900 Stamm

mit 8000 C?
— Hühnerbach 235 Stamm mit

23500 E/
Die KaufsVcrhairdlung beginnt

Morgens 10 Uhr im Enzklösterle.
Den 7 . Mai 1855.

K. Forstaml.
Alber.

Forstamt Wild bcrg.
Revier Stamm heim.

(HolzVerkauf ) .
Am Samstag den 19 . Mai
Staatswald Bronn Halde
7 anbruchige NadelholzKlvze
V- Klf . eichene Scheiter
1 Klf . dto . Prügel
8 Klf. buchene Scheiter
2'/r Klf. dto. Prügel
97 V. Klf . Nadelholzscheiter
37 >/i dto . Prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Salag.

De » 6 . Mai 1855.
K . Forstamt.

Nietha  m m e r.

Reviere Wildbad u . Calmbach.
HolzVerkauf auf dem Stock am 15.

Mai Vormittags 10 Uhr auf dem
Ralhhans in Wildbad : i

aus dem Staatowald Meistern,!
Abth . mittlere Kleinenzhalde 323
Stämme

aus dem Güteröberg , Abth . Dachs¬
bau 500 Stämme und

aus dem Eiberg , Abth . Großenz-
halde 282 Stämme Tannenholz.

Neuenbürg , 9 . Mai 1855.
K Forstamt.

Lang.
E a l w.

Li ebelSberg.
(LiegenschastsVerkauf ) .Am
Montag den 4 . Juni

Vormittags 8 Uhr
werden auf hiesigem RathhauS dem
alt Friedrich Rentschlcr , ledig hier , im
Erckutionöwege verkauft:

Ein zweistöckiges Wohnhaus ne¬
ben Friedrich Küblcr und dem
Armenhaus

V- an 1 M. V. Mähfeid
an der langen Gasse

V. an 3 M. V- V. beim Ul-
ri'chöWasen

auf Neubulachcr Markung
1 M . 2 V . 5 '/ . R . im Dim¬

bach unter der Ealwer Staig.
Nähere Bedingungen weiden beim

Verkauf bekannt gemacht.
Den 4 . Mai 1855.

Gemeindcrath.

C a lw.
Am

Dienstag den 28 . Mai
Nachmittags 1 Uhr

kommt aus dem hiesigen Ralhhans in
de» öffentlichen Aufstreich ein Allmand-
plaz von 12 Nth . 60 Q ' am Schau¬
berschen Garten nächst der Nagold,
am Weinsteg , ange kaust für 50 ft.

Den 8 . Mai 1855
Gemeindcrath.

Z a v e l st e i ir.
(HolzVerkauf ) .

Am nächsten
Mittwoch den 16 . Mai

Nachmittags 2 Uhr
werden aus dem hiesigen Gcmeinde-
waldmit 37600 C'

— Schöngarn 49 l Stamm mit
23800 E . '

— Warme 9 , 6t6 Stamm mit
S400A C . '
Wamze 8 , 1000 Stamm mit
5500 » E .(

— Hirschkopf 600 Stamm mit
50000 -E'
vom Revier Hofstätt

Schlag Schnnpfengrund 2500 St.
mit 58000 E .'

— Eirete 3000 Sri mit 48000
E .'

— Ob . Schindelhardt 194 Staiffm

(Verbot der Langholzfuhien auf den
Wege » der Markung Ealw an Jahr-

Markttagen)
Aus Rücksicht für die Führung deS

Viehs , daS auf diese» Wege » zu
Markt gebracht wird und die zahlrei¬
chen Fruchtwagen , welche dieselben a»
diesen Tagen passirc » wird für solche
die jene störende An - und Durchfuhr
von Langholz der Skreste untersagt.

Es ist dieß in den Gemeinden . be-,
kamst „zu machen.

Den 10 . Mal 1855.
K . Oberamt.
From m.

27 Klf . birken Scheiteiholz
gegen baarc Bezahlung aus hiesigem
Rathhaus im Anfstrcich verkauft , wo¬
zu Liebhaber eü .geladen werden.

Den 9 . Mai 1855.
Schülvheißeiiamt.

Nonnen mann.

S i m m o z h e i m.
(HolzVerkauf ) .

. Am
18 . u . 19 . Mai

je von Morgens 9 lkhr an
verkauft die Gemeinde

350 Stück forchencs Kloz-



388 Stück solchenes Bau -- und
92 Klf . forchenes Scheiterhol;

gegen baare Bezahlung im Aufstreich.Mit dem Klozholz wird der An¬
fang gemacht.

Die Zusammenkunft ist im Orte.Den 9 . Mai 1855.
Schuldheißenamt.
Schwämmle.

angehängten Belehrung Sorge zu tra¬
gen , und auf Heilung der an diesemNebel Erkrankten hinzuwiikcn.

2) Die Schullehrer haben ein , wach¬
sames Äuge auf die Haulreinheit der
Schulkinder zu richten, dieselben zu die¬
sem Zwecke von Zeit zu Zeit näher zu
besichtigen, auch, sobald sie einen ver
bächtige» Ausschlag an den Händen
beinerten, das velreffende Kind ' auchH l der Schule zu entlassen und dessen AntKräzeKrankheit betreffend) . gehörige aus den Grund davon aus-Bei der beispiellosen Verbreitung merksam zu machen,der Kräze in Familien und Orlschas-j. Für den Fall , daß das L .nd nichtlen sieht man sich veranlaßt , die kürz- spätestens nach vre, Wochen hautreu.lich in dieser Beziehung erschienene,>n die Lchule zuruckkommt, ist derVerfügung hiernach zur allgemeinen,O -lö,chulvehvrde davon Anzeige zuKenntniß zu bringen , und damit die machen, damit d,e Heilung no.h.ge»-Aufforderung au Jedermann zu ver-lsaUS durch amtliches Einschreiten be.binden , im eigenen und allgemeinen wirkt wirdInteresse sich genau darnach zu achten. Die Ortsgei,1l,che » haben die Voll-Dabei ist ferner zu Nro . 2 der zlehung dieser Vor,chrisl zu überwachen,nachfolgenden V̂erfügung bestimmt 3) Hauöva .er , Ha »dwe,kömcr,terworden , daß die Lehrer, wenn bei ei- Desrzcr von Fabriken , Vorsteher vo>„em Schulkinde die Kräze sich zeigt . Ä >,muten und « „stallen , welchemnicht nur die Eltern , sondern auch die eine Mehrzahl von Perfoucn defchaf-.OrtsSchulbchside alsbald hievon i» tigt ist, sind gehalten , wenn bei einerKenutniß zu sezen haben, und daß ei» ihrem Kreise augehörlgeii oder untersolches Kind nicht wieder in die Scku - Ücker Auf,rchl ,nbe »den Peifon der,le ausgenommen werden darf , bis des-,Verdacht Behastung »nt der Kra-senWiederherstellung durch ärztl . Zeug - enisteht, dafür sorge zu tragen

dafür sorge zu
jdaß dieselbe zum Zweck der Heilungalsbald von anderen Personen abge
sondert oder ans der Anstalt entfernt
und zum Umgang mit denselben nicht
früher zugclasfe» wird , bis ihre gänz¬
liche Heilung und die Reinigung ihrer
Kleidungsstücke nachgewiesen ist.

te) Gasiwrrthe , welche wandernde

uiß konstatirt ist.
Den 5 . Mai 1855

Stadlschulvbeißenamt.
S ckiu ld t.

Verfügung
des K . Ministerium des Innern , be
neffend dir polizeilichen Maßregeln ge

Di - Crsahnmgm . n" lcke in den,ez - Ĥa »bwe.ksgehllse„, Hausirer und der-teil Jahren über die Perbreiluna der glichen Personen beherbergeu, >o wieKräze gemacht worden sind, haben dem 2 »,Hader vor. Zunslherbergen sind^ver-Ministerium Anlaß gegeben, das Mc -spsilchtet, die Letten und Nachtlagerfür dieselben stets in reinem Stande
zu erhallen , auch wenn kräzefranke
Handwerksgehilfen ooer Hausirer bei!
ihnen eintreffen , dem OrtSvorsteher
Anzeige z« mache», damit derselbe nach
Maaßgabe der Miliisterial -Perlügu »g^

diciiial -Kolleginm mit der AnSarbcil-
riiig einer Belehrung über diese Krank¬
heit und deren Heilung mit grüner
Seife zu beauftragen , und eSwitd
nun diese Belehrung im Anhänge öf¬
fentlich bekannt gemacht.

Zugleich wird in Gemäßheit höchster
Cmschließnng Seiner Königliche»
Majestät  vom 12. März d. I . Fol.
gendes verfügt:

1) Sämmtljche weltliche und geistli¬
che Bezirks» und Ortsbehörden werdenangewiesen , in dem Kreise ihres Be¬
rufs für die möglichste Verbreitung der

vom 3. September 1829 einschreitenkann.
(Schluß folgt) .

Simmozheim.
. Wer Forderungen an die versterbe

ne Christian Boßer Wittwe zu machen

hat möchte dieselbe iiniicihalb 1V Ta¬
gen beim Waisengcricht dahier änmel-
ve», da sie sonst bei Versäumiiiß dieser
Frist bei der Schuldcnauseiiianderfez-
ung unberücksichtigtbleiben werden.Den 2. Mai 1855.

Der Gemcinderath.

S i m m o z h e i m.
Wer Forderungen an den verstorbe¬nen Konrad Meier Straßenknecht da¬

hier zu mache» hat möchte dieselbe in¬
nerhalb 15 Tagen beim Waisengcricht
dahier anmelden, da sie sonst bei Ber-
säumniß dieser Frist unlerücksichtigtbleiben werden.

Den 2 . Mai 1855.
Waisengericht Vorstand

S ckw a m m l e.

Außrramtliche Gegenstände.
Calw.

Unterzeichneter hat sogleich oder, bis
Jakobi sein oberes Logis an eine stille
Familie zu vermiethen. -

Karl Dreiß.

Calw.  Nächsten Sonntag sowiedie ganze Woche über sind frische Läu-
genbrezcln zu haben bei

Bäcker Störr.

Calw
Aecht böhmisches Wasserblei sowie

bestes RheinEr , empfiehlt billigst
Adolph Stroh
neben dem Rößle.

G Calw . K
H Kaufmaim Bock empfiehlt G
S aufm Markt sein großes Lager O
G i» tzllen- u. Modewaare » , fi« GG chert sehr billige Preise zn, u. «G bittet daher um recht zahlreichenOG Z'üspmch. O

_ . O

! Calw.
Schöne Carviol -, Weißkraut -, Wir¬

sing- und KohlrabiSezlinge verkauft
i David Metzger.
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Für die Abfahrt am 30 . Mai
von Havre nach NemWork

hat eirrö größere Gesellschaft »an der Umgegend (gegen 30 PersonenImil mir akkordirt. Darunter ist ein solider

junger Mann , welcher sich mehrere Jahre in Amerika aufhiell »iw mm die Seinigcn dorthin abholl.

Auswanderungslustige , welche diese schöne Gelegenheit zum Anschluß benüzen wollen , mögen sich in Bäl¬

de an mich wende». ^

Der Ueberfahrtsprciö ist außerordentlich billig. -
Jcd,e weitere Auskunft ertheilt.

? August Schnaufer  bei der untern Brücke in Calwo

Havre - NewYork UNONeworlcans. ch

Regelmäßige Pvstfchifffahrt
. ^ der Herren ' s

Darb̂ Kr Moriste in Havre
s , am 9., 19 . und 29 . jeden Monats  '

auf ausgezeickneten Dreimaster Postschiffen erster Klaffe . Preise immer  möglichst bil¬

lig . Zum Abschluß von Akkorden empfiehlt sich
, Der Bezirksagent Ferd. Geor g i i. -o

C a l w.

Wgheffe in ausgezeichneter Quali - j
tät ist fortwährend frisch zu haben be,

Adolph Stroh

neben dem Nößle . ^
Ca » w. ^

(BiehVerkauf ) .
Jol -an » Georg Bozenha  r .d t,

Saffianerü Witlwe , verkäuft am hie-
sigen Jahrmarkt - - -

den 15, Mai
Nachmittags 2 Uhr

3 Kühe im besten Älter , wovon zwei
»eumclkig und eine stark halbirächlig
ist, ferner 2 Kalbelen von l '/ « und
V« Jgbr , im öffentlichen Airsstreich n.
ladet die Liebhaber hiezu, ein.

^ ^ ,
^ S ^ ^ ^ ^

Cal w.
.̂l- Nächsten Montag ist gesell-

schastiicbe Zusammenkunft' in
Ä- der Rose. - c
5

^ ^ ^ ^
H-

,». X. „»t. .>t

Calw
Sehr schöne Kochgcrste das Pfund

zu 8 und 12 kr. empfiehlt zu geneig¬
ter Abnahme

Adolph Stroh
neben dem Nößle.

Calw.
(Auktion) ,

Nächsten Montag den 14 . Mai von
Vormittags 8 Uhr an wird aus der
Verlassenschast des . verstorbenen Herrn
Kaufmann Joscnhans ejne Fahrniß
Auktion gegen gleich baare Bezahlung
in der Weitbrechtsche  u ^Wohnung
im ehemal. Kronprinzen hier cibgehal-
ten werden und wird , znm Verkauf
koiiime» : viele Mannsklcidcr u. Lejb-
weißzcug, ein »och neues, rotheS eiu-
schläsrigeS Belt , ein dto. zweijchläs
rigcs , zwei ganz gute RoßhaarMat-
razen, verschiedene Leinwand u. Bett¬
zeug ; Schreinwcrk , worunter zwei
Pfeilerkommode , sechs.gepolsterte Ses¬
sel, ein Divan , eine geschliffene Bett¬
lade , zwei dto. Nachttischchcii, ein
neuer geschliffenerWaschtisch und al¬
lerlei Hauörath.

Cal w.
(Danksagung ) .

Ich fühle mich gedrungen , für die
maimigfaltigen Beweise von Liebe und
Theilnahme , die unserem seligen Vater
und Großvater während jeincs Kran¬
kenlagers zu .Thcil wurden , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu seiner Ru-
cheställe und den erhebenden Gesang
und Musik am Grabe meinen gerühr-
lesten und aufrichtigsten Dank , hjeniik
^auözusprechrii, . . '

Im Namen der,Hinterbliebenen:
Der Sohn,"

I . Ziegler,  Schuhm.

C a l w.
Heute Nachmittag ist nebst meinem

vorzüglichen Wcißensieiner Bier , auch
Wcißenfteilier' Doppelbier , zii haben der
Schoppen .zu 4 Kreuzer.

Friedrich H a m m e r.

Sonntag den 13 , Mai .werden pre¬
digen Vorm . Helfer Rseger - Ngchm.
Vikar Werner.

Redigirt , verlegt «ud gedruckt , von Rivincu»
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